
Attraktionen 
zwischen Rhein 
und Töss
Zweidlen – Ziegelhütte
23 km | ca. 7 00 h

15

Wer die Wahl hat, hat die Qual. Der Wald rund um Eglisau 

und auch das schöne Städtchen mit seinen kunstvollen Fach­

werkhäusern haben so Vieles zu bieten, dass Sie sich zwischen 

verschiedenen Routen entscheiden dürfen. Je nach Lust und 

Laune können Sie der Wanderung durch lichten Wald, Reb­

berg und Tössauen die Besichtigung des beeindruckenden 

Industriedenkmals Kraftwerk Eglisau voranstellen. Auch der 

Viadukt über den Rhein ist mit seinen 440 Metern ein impo­

santes, sehenswertes Bauwerk. Apropos Rhein: nach der 

Überfahrt mit der Fähre am Rheinknie können Sie sich auf 

den Biberlehrpfad entlang des Rheins freuen. Wussten Sie 

übrigens, dass der Biber das grösste Nagetier Europas ist? 

Von der Tössegg aus folgen Sie also dem flinken Nager oder 

Sie laufen an der Ruine des Römischen Wachturms vorbei, 

hinauf zum Guggisbuck und stellen sich das mittelalterliche 

Leben auf der Burgruine Altenteufen vor. Schliesslich gipfelt 

die Wanderung zur Hochwacht in einer fantastischen Weit­

sicht oder gar einem Sonnenuntergang.

Bahnhof Zweidlen oder Bahnhof Eglisau · Kraftwerk Eglisau · Viadukt · Tössauen · Römischer Wachturm · Biberlehrpfad · Guggisbuck · Schartenfluh · Hochwacht ·  
Ziegelhütte, Flaach
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Anreise

Ausgangspunkt Bahnhof Zweidlen oder Bahnhof Eglisau
Mit der S5 gelangen Sie von Zürich HB nach Eglisau. 
Von dort aus fährt die S41 Richtung Bahnhof Zweidlen.

Endpunkt Ziegelhütte, Flaach
Ab Ziegelhütte, Flaach können Sie mit dem Postauto  
Nr. 670 entweder in Richtung Rafz oder in Richtung 
Winterthur fahren. Weiter geht es in Winterthur mit  
der S12 oder in Rafz mit der S5 nach Zürich HB.

Anfahrt im PW
Parkierungsmöglichkeit direkt beim Bahnhof Zweidlen. 
Für die Rückfahrt von Ziegelhütte, Flaach nehmen Sie 
das Postauto Nr. 670 bis Rafz. Von dort aus fahren Sie 
mit der S5 nach Eglisau und mit der S41 weiter nach 
Zweidlen. Fahrzeit ca. 80 min.

Raststellen 

1Diverse Restaurants in Eglisau

2Rastplatz Föhrlibuck in Eglisau mit Feuerstelle

3Feuerstelle Tössegg am Rhein

4Restaurant Tössegg am Rhein in Teufen, Informa­
tionen zu den Öffnungszeiten finden Sie unter:
www.toessegg.ch

5Wirtshus zum Wyberg in Teufen, Montag und 
Dienstag Ruhetag
www.wyberg-teufen.ch

Hinweise
Die Wanderung beinhaltet eine Überfahrt mit der •	
Fähre von Buchberg nach Tössegg. Fahrplan, Aus­
kunft und Anmeldung telefonisch unter:  
044 865 62 62, www.szr.ch.
Wenn Sie ab Bahnhof Eglisau loswandern, verkürzt •	
sich die Marschzeit um ca. 1 30 h.
Ab Tössegg bietet sich die Alternative, direkt entlang •	
des Rheins auf dem Biberpfad zu wandern. Damit 
reduziert sich die Wanderzeit auf ca. 4 30 h (ab Station 
Zweidlen) bzw. 3 h (ab Eglisau).

Highlights

1Kraftwerk Eglisau Zwischen 1915 und 1921 erbaut, 
steht das Kraftwerk als Zeuge der damaligen Industrie­
architektur unter Denkmalschutz. Laut Planung soll die 
Sanierung des imposanten Industriedenkmals im Früh­
jahr 2012 abgeschlossen sein.

2Viadukt Die 1897 erbaute Eisenbahnbrücke führt  
bei Eglisau über den Rhein. Der Viadukt hat einen 90  
Meter langen Fachwerkträger mit obenliegendem Gleis 
und eine Gesamtlänge von 440 Metern.

3Tössauen Auenlandschaften sind in der Schweiz  
geschützt. Neben den Thurauen sind die Tössauen mit 
22 Hektaren entlang des Tössunterlaufs das Hauptbrut­
gebiet des Eisvogels.

4Römischer Wachturm Etwa 200 Meter oberhalb 
der Tössegg steht die Ruine eines römischen Wachtur­
mes. Der Wachturm war einst Teil einer Kette von Wach­
türmen zwischen den Kastellen von Stein am Rhein,  
Zurzach, Stein-Säckingen, Kaiseraugst und Basel.

5Biberlehrpfad Informationen über das grösste Nage­
tier Europas werden zwischen den Schiffsanlegestellen 
Tösseg und Rüdlingen an zehn Stationen entlang des vier 
Kilometer langen Uferwegs am Rhein vermittelt.

6Guggisbuck Über die auch Altenteufen genannte 
Burgruine auf dem markanten Guggisbuck schweigen 
sich die schriftlichen Quellen aus. Mauerreste legen nahe, 
dass die Burg mehrheitlich aus Holzbauten bestand. Ob 
ein Zusammenhang zwischen dem alten Aufstieg auf 
den Irchel und der Burg bestand, ist unbekannt.

7Schartenfluh Dieser trockene Extremstandort ist im 
Kanton Zürich selten anzutreffen. Er bietet Lebensraum 
für gefährdete Pflanzen- und Tierarten.

8Hochwacht Hier geniesst man eine fantastische  
Weitsicht und bei Gelegenheit einen wunderschönen 
Sonnenuntergang.
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